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St. (Ballen Stpeite Beilage 3U Tit. \8 fcei S&ivoé&t ^raucn ^cttimg. 5. 2TTai 1901

SbgmfljenB ©eïranhen.
®as ßanbetn ift bie erfte Sebenëfrage,
%a§ uBirfen unb ba§ Schaffen fonber. Säumen,
®enn ba§ gibt roafirtjaft fd)öne ©eelentage.
SBie mattdje 3eit »errollt in blinbem ©Räumen:
Unb nur 3U fpät ertönt fo oft bie Stage,
®«Ö man bie beften Stage tonnt' oerträunten.

Jm IDediJel ï>ec Jetten.
2lu§ SÇari§ tontmt eine bemerfenêroerte 9Jtobe=

nacfjridjt. ®ie ©tufe, bie fo tjoct) im ätnfetjen ftanb,
flat plBt)licf) einen argen 9<lebenbut)ler 31t fürdjten, ben
3r a ct. 3tu§ ïaffet roirb er gefertigt ober au§ ©uipure*
fpi tien ober ©pacJjtelfticfereien. Sortäufig tomntt ber
SEaffet nod) mefjr in forage. 3tettere Homert 10at)ten

fdjroarje färben, ramagierte unb bamaffierte ©eroebe.

Qunge grauen jietjen tjette garben, nor altem ©t)ine§,
sf3ompabourftoffe, buftige ©efpinfte oor. ©rope @r=

fdjeinungen tragen ben @d)o[3 be§ grad§ tang, Heine
geben bem fur3en ben SSorjug. 3)ie oorbere Staitlen=

garnitur befteî)t au§ ©pit)enjabot§ ober ©repedjiffon
unb ©ajeroefteit. ®er breite ©iirtet mit tjofjem @d)to|
reidjt auf jeber ©eite bi§ 311111 Seginn be§ ©d)ofse§.
SBaju roirb jumeift ein fdjroarjer Diocf anä ©eibe ober
Sud) getragen. 3U biefer toilette ïommt atterbingê
etroaë, mag, mie man glauben fotite, 31t ber männlichen
3trad)t nirfjt redjt pafst. gn ben £)änben halten nämlich
bie ©d)Bnen einen SJluff, ber aud) für ben ©ommer
beftimmt ift. @r ift übermäßig grofi, beitetjt au§ bem

tuftigften, buftigften TOaterial, bag ein ®urd)einanber
non ©pihen unb SRüfctjeu bitbet.

Jur Badjafimuttg Empfahlen.
gn ber ©tabt fiüftrin ift fotgenbe beadjtengroerte

ifiotiteioerorbttung ertaffen roorben: Sertäufer non
gleifchmaren, Sonbitorei unb Sad'roaren, non Dbft,
Sutter unb anberen 3um Sersehren fertigen ©enufb
mitteilt bürfen nicht butben, bah ihre SBaren oon ben

Säufern herauggefudjt ober betaftet raerben. Surf) bag

Snfaffen biefer SCBare burd) Säufer roie Sertäufer mit
fd)imtt)igen Sänben ober fdjmuhigen §anbfrf)ut)en ift
oerboten. ®ie sum Snfdjneiben unb Soften ber SCBaren

bemühten gnftrumente, roie rfJieffer ic., müffen nad)
jebcämatigem ©ebraud) orbenttid) gefäubert roerben.

3um ©inroidetn ber Söaren barf nur reineg Rapier
oerroenbet roerben.

'§ roirb fo oft non Siüttern geltagt, fie finben
nicht ben feften ©tanbpunït, nod) bie paffenben
Sßorte unb ben richtigen 2on, um mit ihren

beranroadjfenben ©Bhnen unb Störfjtern biejenigen
gragen 311 befpredjett, non bereit rid)tiger Sofung bag
2Bot)l beg einseinen gnbtoibuumg unb bagjenige ber
gamitie abhängt, unb fo roirb biete bringenbe Setetp
rung oielerortg ber 3eit «ab bem 3ufatl übertaffen, in
ber unbeftimmten §offnung, bah bag Seben mit feinen
©rfahrungen bie noch Unerfahrenen nad) unb nach
fdjon einfidjtig machen roerbe.- Stleti biefen anfiel)eren
äftüttern fottte bag Sud) non ïKtrfjarb gugmann in
bie fianb gegeben roerben,*) benu ba mürbe ihnen bag
Serftänbnig aufgehen für ihre Sßftictjt atg ©r^ietjeritt
unb Seiterin ihrer tjeranroadjfenben Sinbet; fie fänbe
einen feften Soben, auf bem fie flehen unb auf roetd)em
fie ein fidjereg gunbament erftetten !ann für ben 3luf=
bau ber fitttichen unb I)t)gteimfd)en Segriffe unb Sebent
anfdjaitung, bie fie ihren Sinbern einppftansen bie

if5flid)t hat. 3um grohen ©egen muh bag Su«h nantenb
lieh aud) benen roerben, bie fid) mit bem ©ebanten an
bie ©rünbung einer gamitie befaffen, unb benen eg

ernft ift, burd) bie ©tje ei" ibeateg ©tüct su bauen für
fid) felbft, für bie gamitie unb für bag allgemeine
2öof)t — für bie gutunft. $a§ Sud) ift su bestehen
buret) bie ©jpebition biefeg Statteg sunt $rei§ oon:

gr. 2.25 brofdjiert [742

„ 3. — gebunben.

*) Sefprodjen in üftr. 45 biefeS 83latte3.

gür geittfehmeder. ©in erfahrener Säfer, ber
feinem Seruf aug ©efunb£ieit§rücfjlct)ten itidjt mehr
oorftehen tann, anerbietet fid), Srioaten, feinen lßen=
fionen unb ôotetg, roo prima Srtitet oertangt unb
geroürbigt roerben, bag Sefte in Säfe su befdjaffen unb
nad) Stuftrag susuftetten. ©ans befonberg empfehleng=
roert ftnb üorsüglid)e îitftter Sägdjen, in Saiben ju
4'/2—5 Silo, ßaugfrauen, roetche ihren SEifchgenoffen
einmal oon fotcÇem Säfe oorgefeht haben, roeroen nad)=
her immer roieber ein foId)eg Sägten im Setter halten
müffen. ©efättige Offerten unter ©hiffre „Senner"
roerben fchneE beantroortet. [931

Hott ftranhljeit gettsfentn
unb allen fd)roäd)tid)en ißerfonen jeben îtlterg raten
roir eine Sur beg echten gifmeogrtae potties sur
Sgieberherftetlung ber Sräfte unb beg Stteroenfpftemg ;
btutbitbenb, träftigenb unb appetitanregend ®ag be=

'
roeifen bie feit 27 gafjren ersietten ©rfotge. gn alten
ütpothefen su gr. 2.50 unb 5 gr. [1142

fjauptiiepot: Jlpotfyeke (Sollte} in Hurten.

Dauernd wertvolles Braut- od. Geburtstaggeschenk
Buchhofer's „Schweizer Kochbuch"

Gold-Medaille der internationalen Kochkunst - Ausstellung Frankfurt.
Bürgerliche und feine Hotel-Küche. Wertvolle Tafeln Uber Einkauf und Qualität des

Fleisches. Tranchieren von Gewild und Geflügel. Von ersten Fachautoritäten als „einzig;
In dieser Art dastehend" bezeichne*. Zu beziehen für Fr. 11.50, sch. gebunden,

direkt vom Verfasser Alex. Iluchhofer, Kochkurslelter der Berner
Kochkurse. Musterktiche und Kochherdlager Kramgasse 9, Bern. (II 1200Ï) [1059

Besser und
beliebter

als alle Nachahmungen sind Magsris 3 Spe-
cialitäten: Suppenrollen, Suppenwürze,

Bouillonkapseln. Diese
einheimischen Produkte empfehlen sich durch
hervorragende Qualität und Billigkeit. Stets
frisch auf Lager in allen Spezerei- und Deli-
katess-Geschäften. [1152

Verlangen Si© in allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften I

Tellfaden De bolländ. acao
"WfWIwBii« 1136] (königl. holländ. Hoflieferant)

Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.

Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.
; ~v, In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu

beziehen. (H108 Z) [845

Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack |

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Sanatogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven.
Als diätetisches Nährpräparat bei Lungentcrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Krankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherempfohlen

und glänzend begutachtet wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-S. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : E. Xsildoliiy, Basel.
Ausführliche Milteillingen gratis und franko.

[1125

TN Bett- y •Berners Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster franco 8rzal11'
SpOC. BrautaUSSteUem """"CÄLnse.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Billigste Bexix.gaq.ii.el le
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.

Crosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie Illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

TfilftUhon NB. Das Umarbeiten von Düvet in Steppdecken TdltllllOIl." wird prompt und billigst besorgt. E

oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird Yon vielen Äerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

IPF" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nussschalensyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

——— Erhältlich in allen Apotheken. ———

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. V der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. Mai lM
Abgerissene Gedanken.

Das Handeln ist die erste Lebensfrage,
Das Wirken und das Schaffen sonder Säumen,
Denn das gibt wahrhaft schöne Seelentage.
Wie manche Zeit verrollt in blindem Schäumen:
Und nur zu spät ertönt so oft die Klage,
Daß man die besten Tage konnt' verträumen.

Im Wechsel der Zeiten.
Aus Paris kommt eine bemerkenswerte

Modenachricht. Die Bluse, die so hoch im Ansehen stand,
hat plötzlich einen argen Nebenbuhler zu fürchten, den
Frack. Aus Taffet wird er gefertigt oder aus Guipurespitzen

oder Spachtelstickereien. Vorläufig kommt der

Taffet noch mehr in Frage. Aeltere Damen wählen
schwarze Farben, ramagierte und damassierte Gewebe.
Junge Frauen ziehen helle Farben, vor allem Chines,
Pompadourstoffe, duftige Gespinste vor. Große
Erscheinungen tragen den Schoß des Fracks lang, kleine
geben dem kurzen den Vorzug. Die vordere
Taillengarnitur besteht aus Spitzenjabots oder Crepechiffon
und Gazewesten. Der breite Gürtel mit hohem Schloß
reicht auf jeder Seite bis zum Beginn des Schoßes.
Dazu wird zumeist ein schwarzer Rock aus Seide oder
Tuch getragen. Zu dieser Toilette kommt allerdings
etwas, was, wie man glauben sollte, zu der männlichen
Tracht nicht recht paßt. In den Händen halten nämlich
die Schönen einen Muff, der auch für den Sommer
bestimmt ist. Er ist übermäßig groß, besteht aus dem

luftigsten, duftigsten Material, das ein Durcheinander
von Spitzen und Rüschen bildet.

Zur Nachahmung empfohlen.
In der Stadt Küstrin ist folgende beachtenswerte

Polizeiverordnung erlassen worden: Verkäufer von
Fleischwaren, Konditorei und Backwaren, von Obst,
Butter und anderen zum Verzehren fertigen Genußmitteln

dürfen nicht dulden, daß ihre Waren von den

Käufern herausgesucht oder betastet werden. Auch das

Anfassen dieser Ware durch Käufer wie Verkäufer mit
schmutzigen Händen oder schmutzigen Handschuhen ist
verboten. Die zum Anschneiden und Kosten der Waren
benutzten Instrumente, wie Messer:c., müssen nach
jedesmaligem Gebrauch ordentlich gesäubert werden.
Zum Einwickeln der Waren darf nur reines Papier
verwendet werden.

-s wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden/) denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kindel! ; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die

Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert ^712

„ 3.— gebunden.

*) Besprochen in Nr. 45 dieses Blattes.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilfiter Käsck>en, in Laiben zu
4Hz—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werben nachher

immer wieder à solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Uon Krankheit genesenen
und allen schwächlichen Personen jeden Alters raten
wir eine Kur des echten Kikencognac Gokkiez zur
Wiederherstellung der Kräfte und des Nervensystems;
blutbildend, kräftigend und appetitanregend. Das
beweisen die seit 27 Jahren erzielten Erfolge In allen
Apotheken zu Fr. 2. 5Y und 5 Fr. >1142

Auptdepot: Apotheke Goltiez tu Mmtell.

kuelàfeà „8ekwei7er lioekbuek"
blolck-AväaiUe cker internationalen kovbkuust - Ausstellung praukkurt.
LUrgorlivbv unck koins Botei-Kllobs. IVortvoiio N'akoln Ildor Nlillkauk unck tZualWt ckvs

Nckeisvkos. 1'ranvdioron von (Zovlià unck üotiügsl. Von srstou ?«obautoritckton als
ta »rt bosoiobnot. bosiobsn Mr ?r. 11. SV, »od. gokunckon,

UlreNt v«>» àl«x. N„«I»I»»r«r, KOONKursIsI^sr clsr «orriSi- XoczN-
Xurss. XrarnsassS s, ««rn. (IIISWV) ;ivs»

vesm unck

beliebtet

als alle Haàabmuugen sinck Naggis 3 Lpe-
viaiitütvu: Luppsurollsn, Luppen-
cvürss, öouilloukapssln. Diese ein-
lisimiselienBrockukte empkekilsn sieb clureli
liervorrageucks Qualität unck Billigkeit. Ltsts
kriseli auk 1-ager in allen Lpsssrei- unck Dsli-
Katess-Bsscliäkteu. >1152

t»5l« tu »II«»»
Delikate««», Spe/ereibanàtunAen unà Droguerie - (»esvkäkten

1>sii öe Joug's kolläncl. eacao
113gj (König!. liollsnck. Hoklieteraut)

8svksfavksr IVIa8vkinonfàn à SW Varà
Unübertroffene yualitàt. 8okweî?erfabrikat.

allen grösseren îVlsrosrie - klanckluiigsn su bo-
sieben. (B 108 2) >845

Bekannt ckurek seine Ikilligskeit, seinen lîiiistlielie»
unck kviiìvs (Garantiert rein, lsiebt löslieb, nakrbakt u. ergiebig.

Xrâktigiirtgs^ nnà ^.«kknisOìmriys^
mittsl «srrisittlisìi kür ctis Iffsrvs«

als ckiätetisebes Nährpräparat bei Nervosität
unck 7Verve«»ä«oäeäe, bei F'rttttertkeiäoä, 7Ztei<ä»ire/it unck Mut»
«»-mut, bei âcseu- unck bei
cker kin à er (Brbreeken, Durekkall), in cker Bskonvalsscsns nacb er-
scböxksncken Krankheiten, als kraktnadrung stcklencker blüttsr, ärstliobsr-

glàenck begutsckle»
Untersuchungen in cker 7/7. »»eckwinkseb«» 777«?!»'^, cker TKucker^bnil! ckss

Brokessor 77ül»eatck, in cker n.-ö. 7/ancke«-7r»-ena»etatt, Illen, in cken Kliniken
cker Beksimräts TilateadurA, Dobo/ck, 7lr»7-n u. s. iv. f713

tterAsstellt voll Sausr öc Ois., Lsrlin LO. 16.
NlrdÄtliok in hpotbokon unck Oroguorion.

Qsrisr-slvsr-tr-stiarig kür- ckis Sokwsls: lü. lX»I<Ic»I»»^, !Z»««I.

>1125

«et î «

O6I'N6I'ài.61N6I1
k«!»- A. llaik-

Kur garantivrt rssllsios, ckausrtiakisstss oisones ?àikat.

Unstor 8pgv. kl'sutsuiîsteliei'l, ^°"°°sK5?rsiso.

N. L«ai1 ütlüHsr Os., I^arrysiittiai (kerii)
Iiàsivânei mit slsitnüedew L«tn«b »»à ll»iàv«bsr«i l-i25

I^ivtvrantSQ ttor ^iâsvQoggvlisottàkt und visier ?r. Hotels und àstaltea

f>aum-8teppl!sol(en fabrication
von

(?arl lVIttller in BurNdork.
klasebinenbstried mit eigenen patentierten bilasobinsn.

kür klaum-Ltsppàeeken in allen Ksnres unà Ltokkgatlungsn.
Orosss ^usv/abl, ssckisUsns, nsus IZsssiris. M7

IleicliIiZltige KliZieilliüsKiiii, z»«,« jllàià listslog »nil kceiscloiciint lcà.
VeleyKlM K 3. O»s Hinarbeiten von Oilvet in gtsvpâevkvn Pdltblldll." virck proiupt unck billigst besorgt. k

oàsr

kissnkàltigôl' WM IiU888vtlSlkN8WP

dsrsitöt von

?risà. Mollis?, Ipotkàer, ill Nurtsv.
Lia 27fâi-iZsr LrlolZ unà àie Alân^enàsten Kuren dersed-

tixen àis knapksdlunK àissos enerAiseden LIutreiniZullASwittek
als voi-töiikaftsll krsà fur àen ksdertìiran bei LKropbkIn,
lîkavkitis, 8ok«àoke, unreinem Slut, Lkeemen, fleckten, vrüsen,
Sauiaussvklag, ràm unà autAstriebenein Ke8ivbt etc.

Kolli«? llilssàleiMup «Irâ von vielen àeràll verschrieben unâ ist nnzenekm
im Kescdnmk, ieiedt veràuiied unà odne MI àr Lrbreàn su erreZen.

Au8ge?eivknete8 8tàrkung8mittel bei alien 8vk«àoklivken,
kinfàlligen, blutarmen, blsivkeüvbtigen, an 8kropkeln nàer lîba-
vbitie leìàsnàen Personen. >gg2

Bm blavkakmungen verbüken, verlange man ausckrüekliob
blarke cker „2 Balmen". In riasvken

von 3 fr. unck 5r. 5. 50, leütere kür ckîe Nur eines INonats reivbenck.



ÂiflVwBiîBt Jrauen-Jeiüutg — Blätter für öen I[äitBltcfien Steig

Damen-, Herren-, Knaben-
L6R0S5TESSPEC1AL6ESCHArT »

m
Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterwellet Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme ton 25 Fr. an.

BieisÉsig vos Monts Esosrou

à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-Generoso. [743

Erfolg! Achtung! Sicher!
Wer von den lästigen Sommersprossen

befreit sein will, sende
seine Adresse mit Retourmarke
vertrauensvoll an: Carl Stadler,
Hopfenstrasse 16, Zürich III.
Diskretion zugesichert. Erfolg nach 14

Tagen. [1145

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echtes

Mfiit-lMl
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den hart-
nackigst. Nervenleiden,

ö sichere Heilung der
s Schwäche-Zustände,

Magen-, Kopf-, Rflck-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz,, Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke St. Ballen,
sowie in allen Apntheken der Schweiz und des Auslandes.

SS»te..,
.A*.

Oäbrlicb erscheinen 2$ Reffe.

Preis £,°, nur so Pfennig.
Soutane — llouflUit — Cr?iil)lungeti —
Humoresken — Johlreidje allgemein oer=
Itätiltlid) getriebene Artikel aus allen
tttilTensgebieten — farbig iäu|trierte Huf=
rät|e — (Sine fülle ein= uni pueifeitiger
SUultrationen — farbige ftunflbeilagen.

giitc ed»t Z>ctitfd|E

familien=gcitrdjrift.
9MV~ «de Äeft ifl ïnn'rfj ie&e 33ud)t)an&-
fimg jur Htifïdjt ju erbafien.

I W in atle0^'
Abonnements

allen Sortimente uni) Kolportage'
®uci)l|anblungen, [oroie bei

allen ®ofianftalten.

4 3abre lang litt Id) an einem feljr bartttäcftgen
unb fdjmerabaften ÄajtettJstben unb tonnte trop
bteler betriebener Mittel ntebt babon befreit werben.
$a wanbte tcö mtcb bor nunmehr 3/4 Satten fcbrtft-
lieb an ®errn 3. 3. g. bSopp in èetbe, igolfteln.
Stadt ®ebraucb einer SwBdjentltdjcn fflur war td)
pottftänbig turiert, unb fett ber Sett ift bas Setben
fpurloä berf^iuunben. SMefe giücfittbe Seilung ber=
anlabt midi, allen SDlagentranten §erttt SBopp« eln=
fadje Sur DeftenB ju empfehlen. SJctfelbe fenbet ein
Such unb gtageformulat ohne Soften. [758

Matte SBadjmann in SBorb, Station, St. SSern,

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prof. Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich und Brüssel.
Zürich 1894« — Diplom — Genf 1896.

Zahnarzt M. Aadrae, med. dent.
Platz HERISAU ^ (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—l2'/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- and Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zahne.

Billige Preise. -
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

BmMvmmrs,

Fleisch-Extract
da5 ^G5te für die Rüctye. [832

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. UV Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glums, Kirchstrasse 405, Glarus.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Fir
nährung auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Freis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Chiles stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener M-ode
mit der Untorhaltuugsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modobildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbellagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderen

V erto liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifon

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Gesichtshaare
etc. entfernt unschädlich das echte

Dose Mk. 2. — gegen Einsendung
oder Nachnahme.

C. Reisser, Frankfurt a. M. P 25

(H 6. 1225) Neue Zeil 47., [881

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu

_
Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und

Leintüchern bemustert Walter Oygax,
Fabrikant, Blelenbacb (Kt. Bern). [795

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. (fälliger

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druokerel

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H 51Q) gegebenen Effekten. [841

ÄALACTINA I

Kindermehl.
Bester Ersafz der MuHermilch.

SChren-Diplome • 12Grands Prix. |
21 GoldeneMedaillcn. |

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (H 389Y) [894

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

vsmen-, ttsi'i'sn., Knaben-

HIMWIIIIN. lîlismk, koismst, luà stl!.

INotor«oI»«I lNssssnIortlgung. sglV
ssilis zclineià-, eisg. ZàiàiiMii-àltM.
k«rtix« ». I»i>l«d-f!»8tüm« «cm N kr. an.

àndch W là tmu
à ssr. 1. 80 per Kilo tranoo

i" «Z ire <> rrIr» I, IsseZ.

vapolago-keneroso. s743

krkoizî ^ektunAl Lieder I

V0Q âsn làtiA«» 8«m»ivr-
dvkrvib sein svnâs

3SÎQS ^.àr«33s mit Tistourmarks vsr-
trauvQZvoIl au: Sit»ÄI« r,
RopkvQStraZSv 16, juried III. I)Î3-
krstion suxàodsrt. Z^rkols naok 14

^1145

IInllIieilMn iît dis jàt
Rrok. Dr. Dtebers ecktes

WM-MZ
Vollständige, radikale

und sickere Reiìung von
allen, ssldst den kart-
nackigst. Nervenleiden,

d sickere Reilung der
» Schwäcke-Zuständs,

Nagen-, Koxk-, Rack-
sebmercen, Rercklopken,
Nigrâne, scklsckts Ver-

dauung, Unvermögen, Impotsnc, poilu-
tionen etc. Ausführlich im Rucke Rat-
Svksr, gratis iu jedem Depot, Zu haben
iu Vlaseken cu 4 pr, ?r. 6. 25, Pr. 11.25.
ventrale Diät. Kesellsekatt V/aldststt,
Appr,, Raupt-Depot Apotk. p. Hartmann,
Lteokborn. Depots: iiâ-iiMà 5t. Sà,
Zl>«is in sllin S?ntiieil«n à Zelmeii nnil liss InsinniIiZ.

jährlich erscheinen 2S 6ekte.

preis M. nur so pfennig.
Romane — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Karbig illustrierte Aufsähe

— Ciue Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Kardige Kunstbcilagen.

— Eine echt deutsche —
— Familien - Zeitschrift. —
MIM" Das ersie Kest ist durch jede Nachstand-
rung zur Ansicht zu erhallen. -MM

I ^in alle
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage'
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

4 Jahre lang lltt ich an einem sehr hartnäckigen
und schmerzhaften Magen leiden und konnte trotz
vieler verschiedener Mittel nicht davon befreit werden.
Da wandte ich mich vor nunmehr °>/4 Jahren schriftlich

an Herrn I. I. F. Pop p in Heide, Holstein.
Nach Gebrauch einer ^wöchentlichen Kur war ich
vollständig kuriert, und seit der Zeit ist das Leiden
spurlos verschwunden. Diese glückliche Heilung
veranlaßt mich, allen Magenkranken Herrn Popps
einfache Kur bestens zu empfehlen. Derselbe sendet eln
Buch und Frageformular ohne Kosten. Z7S8

Marie Bachmann In Word, Station, Kt. Bern.

ist unser Uorset ,,Hai»Itt»«, Narizus dèposêe dir. 6300, m gesundheitlicher
Rsciekung von grösstem V/srt.

Rs csieknet sick durch à porösen Lrust- und Leiten - Kummieinsätce nus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie cter angebrachten ganc weickea
Lckliesss die inllsrsll Organe llickt den geringsten Druck erleiden, und dabei
graciöseste pigur cum Ausdruck gelangt.

Diese Lanitascorsets sind empfohlen durck die llerren Aercte prok. Dr. Lick-
korst, und ?rok. Dr. ttuguenin in Zürich, und cu erkalten in allen besseren Lor-
sets- und Ronkektionsgesohäktsn. sL21

Oorssîtadrà Oui SisÄsruiaiiii, 2ürioli uvà Lrüsssl.
1394 — Vlplvu» — Osnl" 1396.

Ädllmt W. àvàsG, à. àt.
klà ^ II^RI8^II è (ksîsr Mlvr).

Sprechstunden: mM-lgz S—IZ'/- diik, lizciiliiillzgz Z—K lliik, Sonntags dis Z Ukr.

8ed«ì«r?Io8v LekauäluiiA allvr Asà- auà UauSkrankkvitsv.
?I««»l>»jvrvi». —

SUIteo Srotso. -
KIL. Rmpkekle miek nock speciell cur Rskandlung von Rindern, welcke

an schweren» Bahnen, /aknpustsn, Rrämpfen, Lonvnisione» etc. leiden,
hei sickern» Lrkolg. s1759

5I.KIS0»
tüi-6ie ^ücihe. s832

632s 2u meiner ssreude kann ick Iknen mitteilen, dass ick durck Ikr unsckad-
lickss Verfahren von meiner Deidensckaft gekeilt worden bin. Ick kads gar
keine Dust medr cum I'rlnkon, deilnde mick dadurch viel besser als vorher und
habe auok sin besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ick gerne bereit, dies
Zeugnis 2U vsrökkentlicksn und denjenigen, welche mick über meine Heilung
befragen, Auskunft 2U erteilen. Neins Heilung wird Aukseken erregen, da ick als
arger Trinker bekannt war. Ls kennen mick gar viele Deute, und wird man
sieb allgemein verwundern, dass ick nickt mskr trinke. Ick werde Ikr briefliches
Drullksuckt-Rsilverkahrsn, das lsickt mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick hinkomme, empfehlen. Liblkallenstrasss 36, Zürich III, den
28. December 1897. Albert Wsrndli. Zur Reglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dabier. Zürich III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt Zürich III. Der Ltadtammann: Wolksnsdsrgsr, Ltellvertr.
Adresse ?riv»tV«1îRKii»»Ii t^Inrud«, Rirckstrasss 405 t^I»r»»vt.

Mi« «à« Ik'ainä« vors ««vsi «»»«t

vo» KSOV b«i s«nüst«»dossr'
vu»,;/ vs»-»n«M» seiMt AfieÄ«»?«»-,

^o»'»toA«»'à «î«»- tA»s»-t?aisiscA«» S««s-
A«à»»s««oài«, «««/ /aAi-«ia»sk Ae»«»»d»d«tt«»'

Ä««»-
à bereit» à và

.' Di« «i«s Atttê«ist«»»Â««.
Mut s» i«d«rt. Attt eins»» vte^-

îktSâenttioAsrd A^»«isessK«f »ebatsrPT-obtsttRssspi«».
D«» «âttdîsc/c gtsbîs»«!«»»« «î«»»«»d

»«»- K. SO beti'ÄKkt, i» «tt«» RÂ»»d»K«»»,
«z»eei«ii abei- à soiâsrs àt A«-«nn>«cAsen«t«?d

«tie ««teitestv 1^e»-b»-«iê»rts. R!» /cttnn. «à
«sti»-«! viet 6tì«te» »ti/ts««. à besietie» àî-cti «tie
àz?e«titàt «te»- ,,Se/««eeise»- t<>«««erd-Xeitnnz/" à
6ît. Satte». /S4S

cZssczhrnacîkvolIs, Islc-kd aus-fllkrkars l'czllsddsn,
Vornslirnstos IVIocisnblatt

V/ienei- AolZs
mit à ilàltàitgzdàx« „Im koulioir".
Jükrlich 24 K'ivt, illustrierte Uskts mit
48karbisvu ^losiokllâsrn, Über 2S00 àd-
dllvungsii, 24 vntsrtiîlltungsdottîigen unsi

24 Svknlttmuîtorvogsn.
Vierteljährlich: It. 3.— — Illlk.2.59

Uratisbsilsssii:
„Vtiener Kindsr-KIode"

mit <lvm Lsiblutts
„für die Itinderstube"

sowie 4 grosso, ksrblg» llloilonpsnorsmoii.
Schnitte navk Uses.

Aïs KeeUnstisuns von besondern!^ erto liefert dis „tzViensr Idode^ ihren
stbonnonklnnon geknitto naeh htass kür
ihren vixonen Ledark und den ihrer
l?snniiensnsohürisen In bolloblgor sin-
isiil grstl» ssgsn silrsutc der Lxxvdi-
tionspesen unter silaruntis kür tadel-
loses l'assen, wodurch die Ankerti-
8UNF fedes Poilsttestüohss erinoe-lieht wird.

sidonnsmonis nghinen alle Ruohhsnd-
lunxsn und der Vorlas der „Wlonsr
lUvüo", Wien, IV. tVisnstrasso lg, unter
Loikilguns des Adonneinentsbotrases
entsesen. flv24

kür 6 kranken
versenden franko gegen Rscknakme

btto. b Xo. tl. IoiIotto-itdlsII-8oi'ton

(ca. 60—70 lsickt beschädigte Ltüeks der
feinsten loilette-Leikvn). s846

Rergmann H Do», Wisdikon-Zürieb.

VvsivIZtskssrv
etc. entkernt unschädlich das velltv

Doss Nk. 2. — gegen Einsendung
oder Nachnahme.

K. kstiüüei', k'rsukkurt s. U. 25

(Ilö.lSSd) Xeus2oil47., Z881

Lerner Llaldlein
stÄrXstsr, Qatur^ollvQvr Xlsiâsrstokk

Lsrnsr laein^anà
su Heindon, lisch-, Hand-, h lichten- und
Dsintllohorn boinustert Walter «z-xax:,
Ikadrilrant, lilelent»»«!, (Lt. lZorn). s7SS

krs.usn> unà Veseklselà
kraäöitön,

kààsnsìôruiiZ, Ssdär-
màrlôiâsn

werden schnell und dillig (aucb brieflich)

okne Leruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. mv4.1. KàSiZvr

klsiàfàrb«rei, àised« ffàzeliiiàlt
und Oruolrsrsl

O. Osipsl in Lassl.
prompte Ausführung der mir in Auftrag
(R51(Z) gegebenen Rkkskten. 1841

Mläninal
Ki nclsninskl.

Ke8teflf8st!6er^1uttes'milcti.

SLKren-viplom« - I2Lrandzpri» j
21 voldonesitedsillen. >

erhältlich in Apotheken, Droguerie»
und Lpecvreikandiungen. (ll ZM) W
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